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Kleiner Feuerfalter
Lycaena phlaeas (Linnaeus, 1760)

Flügelspannweite: 2,2 bis 3 cm. Flügeloberseite: Die Vorderfl ügel 
sind leuchtend orangefarben und haben einen breiten braunen 

Rand. Eine Reihe von Punkten verteilen sich über den gesamten Flügel. Der Hinterfl ügel ist 
braun mit einem braunen Streifen, der parallel zum Rand verläuft und darüber befi nden sich 
kleine bläuliche Flecken. Die Individuen der letzten Generationen sind manchmal weniger 
orangefarben und dunkler. Flügelunterseite: Die Vorderfl ügel sind orangefarben mit schwarzen 
Punkten, der Apex und der hintere Rand sind braun. Der Hinterfl ügel ist hellbraun und wird zum 
hinteren Rand immer dunkelbrauner. Hier hat der Feuerfalter einen feinen, orangefarbenen 
Streifen. Kleine, dunkle Flecken verteilen sich über den gesamten Flügel.
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Violetter Feuerfalter: ist gröβer. Flügeloberseite: Der 
braune Rand ist schmaler und man kann hier eine Reihe 

von parallel verlaufenden Punkten erkennen. Der Hinterfl ügel ist komplett orangefarben und 
gepunktet. Flügelunterseite: Der Farbton ist blasser. Der braune Streifen auf dem Vorderfl ügel 
ist durch eine Reihe von Punkten ersetzt und auf dem Hinterfl ügel ist der orangefarbene 
Streifen breiter und von Punkten umgeben. Über den Rest des Flügels verteilen sich viele 
gut defi nierte schwarze Punkte. Tomares ballus: Die meisten Individuen kann man nicht 
verwechseln, denn sie sind grün. Trotzdem kann die Farbe mit der Zeit verblassen, deshalb 
muss man sich den Vorderfl ügel ansehen, der weiβe Flecken auf den schwarzen Punkten 
hat. Der Hinterfl ügel hat kleine weiβe Flecken, die parallel zum hinteren Rand verlaufen.

Es gibt zwei oder drei Generation pro Jahr, die in jedem 
Monat fl iegen, aber am zahlreichsten zwischen März 

und Juli sind. Er lebt in allen Lebensräumen, von den Wäldern der Hochgebirge bis zu Gegenden 
mit spärlicher Vegetation, wie ländlichen Gebieten oder Brachland, wo er am häufi gsten zu 
beobachten ist. Die Raupen ernähren sich von Knöterichgewächsen, wie unter anderem dem 
Wiesen-Sauerampfer (Rumex acetosa) und dem Kleinen Sauerampfer (Rumex acetosella).

Er kommt auf fast allen Etappen des GWM vor, dennoch ist er im 
Norden der Region, an den Küsten und in den Städten seltener 

und kommt nur an ganz bestimmten Stellen mit wilder Vegetation vor.
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